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Wegen Geschäftsaufgabe

erhalten Sie ab sofort
auf unsere gesamte Kollektion

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachung

Bauleitplanung der Stadt Hamm
Satzung der Stadt Hamm vom 26.10.2021 für die 3. (vereinfachte)

Änderung des Bebauungsplans Nr. 06.047 - südlich Warendorfer Straße -
und Bereithaltung des Bebauungsplanes

Aufgrund

§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW S. 666/SGV. NW 2023) - in der gegenwärtig
geltenden Fassung -;

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634) - in der gegenwärtig geltenden Fassung - i.V.m. der Verordnung über die
bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. September 1977 (BGBl. I S. 1763) - in der gegenwärtig geltenden
Fassung -;

hat der Rat der Stadt Hamm in seiner Sitzung am 14.09.2021 die planungsrechtlichen
Festsetzungen der 3. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06.047 als
Satzung mit der Begründung vom 03.05.2021 beschlossen.

Die Bebauungsplanänderung verfolgt die Zielsetzung der planerischen Steuerung von
Vergnügungsstätten, Wettannahmestellen und Betrieben mit sexuellem Charakter.

Die 3. (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans Nr. 06.047 - Südlich Warendorfer Straße
- für den gewerblich genutzten Quartiersbereich östlich der Römerstraße, südlich der
Warendorfer Straße, westlich der Geinegge und nördlich der ehem. Trasse der Radboder
Zechenbahn umfasst die Grundstücksflächen im Geltungsbereich des rechtskräftigen
Bebauungsplans Nr. 06.047 mit Ausnahme des Geltungsbereichs der 2. (v.) Änderung des
Bebauungsplans Nr. 06.047 der Gemarkung Hamm Bockum-Hövel (Flur 9) und verläuft
entlang der Südgrenze der Warendorfer Straße (Flurstück 1083 und 176) und der Ostgrenze
der Werner-Bockum-Höveler Eisenbahn (Flurstück 518) bis zur Nordgrenze des Flurstückes
817, nach Osten abknickend entlang der Nordgrenze der Flurstücke 817 und 653, nach
Süden abknickend, entlang der Westgrenze des Flurstückes 691, nach Westen abknickend
entlang der Nordgrenze der ehem. Trasse der Radbodbahn (Flurstück 597 und 525), nach
Norden abknickend entlang der Ostgrenze der Römerstraße (Flurstücke 983, 450, und 449)
nach Osten abknickend entlang der Nord- bzw. Westgrenze der Werner-Bockum-Höveler
Eisenbahn (Flurstück 518), nach rund 345m nach Süd-Westen abknickend in einem Abstand
von 10m nördlich parallel zur Nordgrenze des Flurstücks 322 bis zum Schnittpunkt mit der
Ostgrenze des Flurstücks 545, nach Süden entlang der Ostgrenze des Flurstücks 545 bis zur
Nordgrenze des Flurstücks 322, nach Westen entlang der Nordgrenzen der Flurstücke 322,
319, 517, 427 und 516 bis zur Ostgrenze der Römerstraße (Flurstück 1088) nach Norden
abknickend entlang dieser bis zum Ausgangspunkt.

Mit dem Inkrafttreten der 3. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06.047
werden die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 06.047 ergänzt.

Hinweise gemäß §§ 44 und 215 (2) BauGB
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die

fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche wegen
Planungsschäden in Folge der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wird hingewiesen.
Die Leistung dieser Entschädigung ist schriftlich bei der Stadt Hamm oder beim
Entschädigungspflichtigen zu beantragen. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
er nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres geltend gemacht
wird, in dem die planungsbedingten Vermögensnachteile eingetreten sind.

2. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt
Hamm unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Hamm am 14.09.2021 als Satzung beschlossene 3. (vereinfachte)
Änderung des Bebauungsplans Nr. 06.047 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Die 3.
(vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans Nr. 06.047 wird mit Begründung zu
jedermanns Einsicht während der Dienststunden im Stadtplanungsamt der Stadt Hamm,
Technisches Rathaus, Gustav-Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm, Räume A0.006 oder
A0.005, bereitgehalten. Mit dem Tage dieser Bekanntmachung, die an die Stelle der sonst für
Satzungen vorgeschriebenen Veröffentlichung tritt, tritt die 3. (vereinfachte) Änderung des
Bebauungsplans Nr. 06.047 in Kraft.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen kann gegen die Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren

wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamm vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Hamm, 26.10.2021, Der Oberbürgermeister, gez. Herter

Veröffentlicht: Westfälischer Anzeiger vom 05.11.2021, Ausgabe Nr. 257

Öffentliche Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Hamm

Satzung der Stadt Hamm vom 07.10.2021 für die 4. (vereinfachte)
Änderung des Bebauungsplans Nr. 06.047 - südlich Warendorfer Straße -

und Bereithaltung des Bebauungsplanes
Aufgrund

§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW S. 666/SGV. NW 2023) - in der gegenwärtig
geltenden Fassung -;

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634) - in der gegenwärtig geltenden Fassung - i.V.m. der Verordnung über die
bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) vom 26. Januar
1990 (BGBl. I S. 132) - in der gegenwärtig geltenden Fassung -;

hat der Rat der Stadt Hamm in seiner Sitzung am 14.09.2021 die planungsrechtlichen
Festsetzungen der 4. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06.047 als
Satzung mit der Begründung vom 03.05.2021 beschlossen.

Die Bebauungsplanänderung verfolgt die Zielsetzung der planerischen Steuerung von
Vergnügungsstätten, Wettannahmestellen und Betrieben mit sexuellem Charakter.

Die 4. (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans Nr. 06.047 - Südlich Warendorfer Straße
- für den gewerblich genutzten Quartiersbereich östlich der Römerstraße, südlich der
Warendorfer Straße, westlich der Geinegge und nördlich der ehem. Trasse der Radboder
Zechenbahn ist identisch zum Geltungsbereich der 2. (v.) Änderung des Bebauungsplans Nr.
06.047 und umfasst die Grundstücksflächen der Gemarkung Hamm Bockum-Hövel (Flur 9)
und verläuft entlang der Ostgrenze der Römerstraße (Flurstück 1088), nach Osten
abknickend entlang der Südgrenzen der Flurstücke 876, 875, 937, 1002, 935, 545, 10m nach
Norden entlang der Ostgrenze des Flurstücks 545, nach Osten abknickend parallel zum
Flurstück 322 bis zum Schnittpunkt mit der Westgrenze der Werner-Bockum-Höveler
Eisenbahn (Flurstück 518), nach Südwesten abknickend entlang dieser bis zum
Ausgangspunkt.

Mit dem Inkrafttreten der 4. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06.047
werden die Festsetzungen der 2. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06.047
ergänzt.

Hinweise gemäß §§ 44 und 215 (2) BauGB
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die

fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche wegen
Planungsschäden in Folge der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wird hingewiesen.
Die Leistung dieser Entschädigung ist schriftlich bei der Stadt Hamm oder beim
Entschädigungspflichtigen zu beantragen. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
er nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres geltend gemacht
wird, in dem die planungsbedingten Vermögensnachteile eingetreten sind.

2. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt
Hamm unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Hamm am 14.09.2021 als Satzung beschlossene 4. (vereinfachte)
Änderung des Bebauungsplans Nr. 06.047 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Die 4.
(vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans Nr. 06.047 wird mit Begründung zu
jedermanns Einsicht während der Dienststunden im Stadtplanungsamt der Stadt Hamm,
Technisches Rathaus, Gustav-Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm, Räume A0.006 oder
A0.005, bereitgehalten. Mit dem Tage dieser Bekanntmachung, die an die Stelle der sonst für
Satzungen vorgeschriebenen Veröffentlichung tritt, tritt die 4. (vereinfachte) Änderung des
Bebauungsplans Nr. 06.047 in Kraft.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen kann gegen die Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren

wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamm vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Hamm, 07.10.2021, Der Oberbürgermeister, gez. Herter

Veröffentlicht: Westfälischer Anzeiger vom 05.11.2021, Ausgabe Nr. 257

Statt Karten

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Juliane Heisig
geb. Herf

* 9. August 1965 † 24. Oktober 2021

Du bist aus unserem Leben gegangen, aber nicht aus unserem Herzen.
Wir nehmen in Liebe und Dankbarkeit Abschied

Rouven
Noel

Heidelinde als Mutter
Marion und Familie
Christian und Familie

Die Urnenbeisetzung hat im engstenen Familienkreis stattgefunden.

Betreuung durch das Bestattungshaus Schmitt

Nun ist es schon 14 Jahre her, wir lieben und vermissen dich so sehr.

Es ist schwer zu verstehen, dass wir dich nicht mehr wiedersehen.
Wir suchen dich noch oft und hatten so gehofft, die Tür geht auf,

du kommst herein und wirst wieder bei uns sein.

Friedhelm Kersting
† 5. November 2021

Deine Familie

Manfred Hasler
* 16. Januar 1956 † 3. November 2021
Danke, dass Du immer für uns da warst.

Roswitha
Stefan

Elfriede als Mutter
Mario und Ines

Silvio
und Anverwandte

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,

der Schmerz das Lachen einholt,
dann ist der ewige Friede eine Erlösung.

Wir verabschieden uns von Manfred in einer Trauerfeier
am Freitag, 12. November 2021, um 9.30 Uhr in der Trauerhalle

des Bestattungshauses auf dem Friedhof Altenbögge, Friedhofstraße.
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung.

Im Sinne Manfreds bitten wir von Trauerkleidung abzusehen.

Jeder ist herzlich eingeladen für Manfred
eine Kerze auf seiner Gedenkseite zu entzünden.

gemeinsam-trauern.das-bestattungshaus24.eu/begleiten/manfred-hasler

Die 3-G-Regel ist zu beachten.

Kondolenzanschrift: Bestattungshaus Schulte,
Trauerhaus Hasler, 59199 Bönen, Bahnhofstraße 263

Öffentliche Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung der Stadt Hamm nach UVgO
Die Stadt Hamm schreibt die folgende Leistung öffentlich aus:
Nr. 026/21/Ö/UVgO: Erstellung eines Gutachtens zur Fortschreibung
des Nahverkehrsplans 2023
Einzelheiten sind im Internet unter http://www.hamm.de/ausschreibungen
oder unter www.evergabe.nrw.de abrufbar.
Hamm, den 03.11.2021 Der Oberbürgermeister, i.A. Hilgenstein
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Statt Karten

Dich leiden sehn und nicht helfen können,
das war wohl unser größter Schmerz.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.
Es ist so schwer es zu verstehen,
dass wir dich niemals wiedersehen.

Günther Fieberg
* 1. Januar 1945 † 31. Oktober 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Kinder
Enkelkinder

Verwandte und Anverwandte

Kondolenzanschrift: Trauerfall Fieberg c/o Bestattungshaus Schmitt,
Zum Torksfeld 91, 59077 Hamm

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung beginnt am Dienstag,
9. November 2021, um 11.00 Uhr in der Auferstehungskapelle auf dem

evangelischen Friedhof in Herringen, Neufchateaustraße.

Für die Teilnahme an der Trauerfeier sind die 3-G-Regeln einzuhalten.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Ihre Anzeige in der Zeitung.

Private
Kleinanzeigen
servicecenter@wa.de
Tel. 0800 8000 105
(Anruf kostenlos)

Private
Familien-, Trauer-
und Grußanzeigen
familienanzeigen@wa.de
Tel. 02381 105-499
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Kranken Kindern helfen
Gemeinsam für ein neues
Kinderzentrum. Bitte helfen Sie mit!

Online spenden unter:
www.kinder-bethel.de
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